
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 49

Artikel: Winter in der Grossstadt

Autor: Lierke, P.C.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-480039

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-480039
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Winter tn öer Grofcftaöt

6s nebelt, es finht bie QuecMilberfäule

8 ift oiel Obft in ben Laben zu hoben
Die Tage mochten, roie alte Gaule
Möglicbft früh tn ben Naditftall traben.

Der Baum, ber in ber Strafje fteht

- es ift ber einzige, ben es bot -
Wirkt ausgefranft roie ein Prolet
So kümmerlich roie bie ganze Stabt.

6s Kommen Kohlenfuhren baher
Unb holten, unb roerben abgelaben
6s fliegen längft heine Motten mehr
6s hängt heine fliege im Spinnenfoben.

In kleinen Kinos mit Wochenfcbau

Die fchon überholt unb Monate alt ift
6rinnert man fich noch einmal genau
Wie freiluftbaben in felb unb Walb ift.

F. C. Lierke (eingesandt von E. ß. B.)

Zeitgemäße
Erziehung

Meine Tochter lasse ich Kunstgewerb-
lerin lernen, denn es ist heutzutage eine
Kunst, noch ein selbständiges Gewerbe
zu finden.

Mein Bube nimmt Zitherunterricht,
denn wenn heufe das Zittern eine
allgemeineuropäische Eigenschaft ist, so
soll man es auch kunstgerecht ausüben.

Meine zwei älteren Söhne sind
fertige Bengel. Ich lasse sie sein wie sie
sind, denn Bengel sind im Zeitalter der
Holzrationierung gesuchte Artikel.

Ich selber hole seit einiger Zeit alles
Wasser für die Küche am Pumpbrunnen.
Meine Frau meint nämlich richfiger-
weise, ich solle das Pumpen gründlich
erlernen, denn wenn die Preise weifer
steigen und der Lohn weiter bleibt, so
werde es bald zur Lebensnofwendig-
keif. AbisZ

Ein Rezept
Die Leute finden, ich schreibe zuviel

über «Binsenwahrheiten». Vielleicht
werde ich einmal einen Artikel über
«Die Bedeutung der Binsenwahrheiten»
schreiben. Wenn jedermann in den
Vereinigten Staaten die wenigen einfachen
Dinge, von denen er weih, dah er sie
tun sollte, täte, wären fasf alle unsere
schwierigsten Probleme wie von selbst
gelöst. Calvin Coolidge

Folgen der Einseitigkeit

Ich isse nu GmUes! Und ich nu Obscht!

Der Unterschied
Harmodius, der Nachkomme einer langen

Reihe adeliger Familien, schmähte
einst Iphikrates, den Sohn eines
Schuhmachers, der General geworden war,
wegen seiner niedrigen Herkunft.
Iphikrates aber antwortete: «Mein Adel
beginnt mit mir. Der deinige aber
geht mit dir zu Ende.» es

Die Antwort
Eine vornehme englische Lady wollte

auch ihr Teil an den patriotischen
Pflichten erfüllen und schrieb dem
Obersten eines in London liegenden
amerikanischen Regiments, er möchte
ihr als Gäste zum Nachtessen am nächsten

Sonntag sechs seiner Leute schik-
ken. Sie fügte bei: «Keine Juden bitte.»
Am Sonntag meldeten sich sechs
Amerikaner, lauter pechrabenschwarze Nigger.

Entsetzen der guten Lady: das

müsse ein Mißverständnis sein! «Nein,
Ma'am», sagf der Sprecher, «Oberst
Cohen macht nie Fehler.»

(New Stafesman and Nation)

Selbstbewußt
muß man sein

Der Presseagent des Zirkus K. war
tief überzeugt von der alles je
Dagewesene überragenden Großartigkeit
s*èiner Vorstellungen. Ich sah ihn das

erste Mal auf einer Zeitungsredaktion
in Kansas City. Er kam herein, mit den

Worten: «Ich bin Carl C. vom Zirkus,

und möchte .»

«Von welchem Zirkus?», unterbrach

ich ihn.

Tief entrüstet protestierte er: «Mein

Gott, junger Mann, wenn Sie in London

sind und hören jemand singen:

,Gott schütze den König', unterbrechen

Sie dann, um zu fragen, welchen Kö-
¦ M. H.

nig?»

*****ZURICH
p.n cier BahnhofbrUcke

Wollen auch Sie es entdecken,
Wie fein uns're Spezialitäten schmecken

Sandemein
das beste und feinste,
was es in Port- u. Sherrywein

überhaupt gibt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern UJB*

Châïeau Moni d'Or, Dôle

Der wunderbare Rotwein des Wallis, voll
Kraft und Würze, männlich stark, mit

einer Fülle herrlichen Aromas. Ein wahrhaft

groher Weinl Dôle, würdig der
anspruchsvollsten Tafel, schmeckt besonders

gut zu Wildbret.

BERG ER & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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Winter in der drMtaöt
68 nebelt, e6 sinkt die Quecksilbersäule

66 itt viel Obst in den s.äden iu haben
vie l'age mächten, roie alte Läule
täglichst krüh in den i>iachtttall traben.

ver kaum, der in der Straße steht

- es itt der 6iniige, den es bat -
Wirkt ausgefranst wie ein Prolet
80 kümmerlich wie die ganie Ltadt.

6s kommen Kohlenkuhren daher
Und halten, und werden abgeladen
6s fliegen lana.lt keine Lotten mehr
6s hängt keine fliege im 8pinnenkaden.

In kleinen Kinos mit Wochenschau

vie schon überholt und Monate alt itt
6rinnert man sich noch einmal genau
Wie freiluktbaden in feld und Wald ist.

>?. <2. l.Ierke (einxessncl» von L. v. k.)

zlsitgsmäks
^^isburig

/Vsins loclitsr lszzs icli Xunztgswsrk-
Isrin lernen, clsnn sz izt lisutzutsgs sins
Xunzt, nocli sin zslkztsnciigsz Oswsrks
zu tincisn.

/Vsin kuks nimmt z^itnsruntsrricnt,
clsnn wsnn Iisuts clsz ?itisrn sine all-
gsmsinsuroOsizclis Iiigsnzcnstt izt, zo
50II msn S5 sucli kunztgsrsclit suzüksn.

/Vsins zwsi sltsrsn 8öiins sincl tsr-
tigs ksngsl. Icli Iszzs zis ssin wis zis
zinci, cisnn iZengel zinci im leitslter clsi-

l-lolzrstionisrung gszuclits Artilcsl.

icli zsiksr liols zsit sinigsr z^sit sllsz
Wszzsr tür ciis Xüclis sm k'umpkrunnsn.
/Vsins I^rsu msint nsmlicli ricliiigsr-
wsizs, icli Zolls cisz k'umpsn grüncllicii
srlsrnsn, cisnn wsnn ciis r'rsizs wsitsr
ztsigsn unci cisr I.olin wsitsr KIsikt, zo
wsrcis sz ksici zur l.sksnznoiwsnciig-
ksit. Ab!;?

i^in i^sispt
vis l.euts tincisn, icii zclirsiks zuviel

üksr «kinzsnwslirlisitsn». Visllsiclit
wsrcis icii sinmsl sinsn Artilcsl üksr
«vie kscisutung cisr kinzsnwsiirnsitsn»
zclirsiksn. Wsnn jsclsrmsnn in cisn Vsr-
einigten Hissten ciis wsnigsn sintsciisn
vings, von cisnen er wsiiz, cisl? sr zis
tun zollts, ists, wären tszt slls unzsrs
zciiwisrigztsn l^roklsms wis von zelkzt
gslözt. Ls!v!n Looiicirzs

5olgsn cisr Iiinssitiglcsit

Ioli isse nu Kmiies Uncl iel, nu vbsekt

vei' l.jriist'sehisc!

t-Isrmociiuz, cisr l^Isciikomme sinsr Isn-

gen ksilis scisligsr i^smilisn, zcnmslits
sinzt Ipliikrstsz, cisn 5oiin sinsz 5cnuii-
msclisrz, clsr Osnsrsl gsworcisn wsr,
wsgsn zsinsr niscirigsn t-Isrkuntt. lolii-
krsisz sksr sntwortsts: «/Vsin ^cisl
ksginnt mit mir. Osr cisinigs sksr
gslit mit clir zu lincis.» ^

Ois Antwort
liins vornslims snglizclis l.sciv wollte

sucli ilir Isil sn cisn ostrioiizclisn
ptliclitsn ertüllsn unci zciirisk cism

Oksrzisn sinsz in >.oncion lisgsncisn
smsriksnizctisn ksgimsniz, sr möcliis
ilir slz Oszts zum t>isciiiszzsn sm nscii-
ztsn Zonntsg zsciiz zsinsr >.suts zciiik-
ksn. Zis tügts ksi: «Xsins ^ucisn Kitts.»
^m Zonntsg mslcistsn zicli zsciiz ^ms-
riksnsr, Isutsr osciirsksnzcnwsrzs t>Iig-

gsr. tlntzstzsn cisr guten >.sciv: cisz

müzzs sin /Vikzvsrztsnciniz zsin! «t>Isin,

/Vs'sm», zsgt cisr Zorsciier, «Oksrzt
Loiisn msciit nis l^siilsr.»

(Kiew Ztsiosrnsn snci nlsüon)

Lsibstbsvvukt
muIZ man ssin

vsr ?rs!Zesgsnt cisz z^irkuz X. wsr
tist üksrzsugt von cisr sllsz js vsgs-
wszsns ükerrsgsnclen Oroizsriigksit
/sinsr VorztsIIungsn. Icli zsli iiin clsz

srzts /Vsl sut sinsr Isitungzrecisktion
in Xsnzsz Litv. l^r ksm iisrsin, mit cisn

Worten: «Icii kin Lsri c. vom lirkuz,
unci möciits .»

«Von wslclism lirkuz?», untsrkrscli
icii iiin.

Iisi sntrüztsi vrotsztisrts sr: «/Vsin

Oott, junger /Vsnn, wsnn 5is in i.on-

cion zinci unci iiörsn jsmsnci zingsn:

,Oott zciiützs cisn Xönig', untsrkrsciisn
8!s cisnn, um zu trsgsn, wslciisn Xö-

mg?»

cios kssls unc! ssinsts,
was ss in Port- Liierrv-
wein üksrlioupt g!kt.

Z^I^llt^üsi öergsr s. cie, tsngnsu/ Lern

ckütvsu !>lont a'vr, völe

vsr v»un-isrbsrs kio««-!n -Is- w-!!i!, v°>!

!<rsl> un-I Würis, m-nniick !«-r>-,

sinsr rüiis ksrriiciisn ^rom-!. i->n «-nr-
ii-il grohsr Weini VSls, «ür-Iig -Isr -n-
iprucri5v-->>i»sn I-Ie>, ickmsc><« bs-->n-
cisri gui iu Wii-ikrsl.

oekScil «, Co., Welnk-ncHung.
I.sngnsu (ksrn) Isl-
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